
 
 

Auswertung aller Rückmeldungen zur Umfrage anlässlich des 175. Jubiläums  

 

Welche Rolle soll der SFV [in der Vision für den Wald] spielen? 

133 Teilnehmende haben sich zur Rolle des Schweizerischen Forstvereins geäussert. Dabei 

kam ein bunter Strauss an Ideen zusammen, die sich teils ergänzen, teils widersprechen. Und 

zahlreiche Grundideen wurden aber auch mehrfach genannt. Die häufigsten Mehrfachnen-

nungen haben wir gebündelt und daraus vier mögliche Rollenbilder für den SFV abgeleitet. 

Zu jeder dieser vier Rollen haben wir im Folgenden exemplarisch Antworten im Originalton 

stehen gelassen. Die Zahlenangaben in Klammern weisen auf die Anzahl Nennungen der 

betreffenden Rolle hin.1 Anschliessend folgen Rückmeldungen, die sich keinem oder aber 

nicht einem einzelnen der vier Bereiche zuordnen lassen. Der Abschluss der vorliegenden 

Zusammenstellung bildet eine Aufzählung von Inhalten, mit welchen sich der Forstverein 

nach Ansicht der Umfrageteilnehmer primär beschäftigen soll. 

 

 

 

Der SFV als Plattform für Austausch und Vernetzung (38) sowie als Bindeglied 

zwischen Praxis und Forschung/Wissenschaft (13):  
 Der Forstverein soll eine Plattform für die Verbreitung neuer Erkenntnisse und die 

Diskussion unterschiedlicher Standpunkte sein. 

 Der Schweizerische Forstverein dient dazu, die Forstfachleute zu vernetzen, das neu 

gewonnene Wissen der Forschung zu verbreiten, die für die Zukunft relevanten 

Themen anzusprechen und Diskussionen zu lancieren. Idealerweise soll der Forst-

verein auch in der Politik mitwirken. 

 Weiter eine Diskussionsplattform zu sein, um dem Wald auch eine Stimme zu ge-

ben. 

 La société forestière suisse doit assurer une « plateforme » d’échange des informa-

tion/connaissances entre les acteurs (science, pratique, politique, …) dans le do-

maine en sens large des forêts. Elle doit transmettre l’avis des membres lors de prise 

de positions officielles. 

 Der SVF trägt viel zur Vernetzung von verschiedenen Interessensgruppen im Wald 

bei. Diese Funktion soll er auch in Zukunft erfüllen in dem Arbeitsgruppen, Tagun-

gen und Exkursionen organisiert werden. 

 

 

                                                 
1 Lesebeispiel zum ersten Themenkreis: in 38 der 133 Antworten wird dem SFV die Rolle als Plattform für Aus-

tausch und Vernetzung zugedacht, in weiteren 13 Antworten die Rolle als Bindeglied zwischen Praxis und For-

schung/Wissenschaft.  
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Der SFV als Think Tank und Früherkenner sich anbahnender Themen und Her-

ausforderungen (27) sowie als unabhängiges Organ mit einer hohen beruflichen 

Vielfalt (13):  
 Etre un "think tank" pour les futures stratégies à développer, provoquer des débats 

et discussions, proposer des synthèses - relations publiques, se profiler comme or-

gane compétent auprès des différents milieux (propriétaires - administration fores-

tière - politique - communes - ONG). 

 Der SFV soll vordenken, reflektieren und vernetzen. Bei Bedarf soll er auch den 

Mahnfinger zeigen und Verbesserungen vorschlagen. 

 Der Forstverein ist ein Vordenker, ein Think-Tank für den Schweizer Wald, eine 

Plattform für Diskussion und Erfahrungsaustausch unter Wald-Expertinnen aller 

Stufen und Regionen. Er bringt die Anliegen eines multifunktionalen Waldes in die 

Gesellschaft und in die Politik ein. 

 Initiator von wegweisenden Projekten. 

 Ein Visionär, der auch Undenkbares denkt, ausspricht und Allianzen zur Umset-

zung bildet. 

 Der Schweizerische Forstverein soll als "Think Tank Wald" weiterhin die forstpoliti-

sche Führungsrolle übernehmen. Dazu hat er in erster Linie alle Entwicklungen 

rund um den Wald kritisch zu beobachten, künftige Erfordernisse zu antizipieren 

und dabei langfristige Megatrends klar von Zeiterscheinungen abzugrenzen. Durch 

die Breite und Vielfalt seiner Mitglieder - des versammelten nationalen forstlichen 

Fachwissens - und seinem Netzwerk ist er bestens aufgestellt, um daraus Konzepte 

für angepasste "Bewirtschaftungs"formen zu entwickeln, die Politik für die entspre-

chend nötigen Änderungen der Rahmenbedingungen zu sensibilisieren und dem 

richtigen Umgang mit der Ressource Wald zum Durchbruch zu verhelfen. 

 

Der SFV als Lobbyist, forstpolitische Führungsvertretung, Anwalt des Waldes o-

der Vermittler zwischen verschiedenen Ansprüchen (39):  

 Entwickelt sich zu einer Lobby-Organisation, die das heutige Waldgesetz gegen die 

Interessen der Raumplanung (Siedlungsentwicklung, Deponien etc. im Wald) und 

die Erholungsnutzung verteidigt. Engere Zusammenarbeit mit Umweltverbänden. 

 Er soll Fürsprecher des Waldes und seiner Funktionen sein. Er soll zwischen den 

Anspruchsgruppen koordinieren und vermitteln (auf nationaler, politischer, gesell-

schaftlicher Ebene). Er soll wesentlich Einfluss auf die Politik nehmen. 

 Défendre et communiquer vis à vis de l'extérieur les principes mentionnés ci-dessus. 

Protéger l'espace forestier en tant que paysage naturel dans une Suisse très forte-

ment urbanisée. 

 Bei der Suche nach einem ausgewogenen Verhältnis der verschiedenen Ansprüche 

an den Wald soll der SFV eine aktive Rolle als Anwalt der Natur übernehmen. 

 

Der SFV als Organ für Öffentlichkeitsarbeit (15):  
 Der SFV ist ein wichtiger Botschafter für den Wald mit all seinen zentralen, für die 

Bevölkerung wertvollen Leistungen. 

 Der SFV soll dem Wald "eine Stimme" geben, das heisst Waldanliegen in verständli-

che Worte fassen und zu Taten anregen. Bildlich: Die Mitglieder des SFV sollen mit 

ihren unterschiedlichen "Berufsstimmen" einen harmonischen Chorklang erzeugen, 
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der zum Mitsingen anregt und zum Beispiel wie ein Naturjutz eines Jodlerklubs 

tönt. 

 Öffentlichkeitsarbeit, politische Präsenz. 

 Der Forstverein soll seine Anliegen und sein grosses Wissen im gesellschaftlichen 

Diskurs klar einbringen. 

 Öffnung des Vereins; der Verein soll sich an die breite Öffentlichkeit richten (analog 

Birdlife) 

 

Weitere Rollen für den Verein:  
 Umfassende Rollenbeschreibung 1: Der SFV stellt sich dem Spannungsfeld zwi-

schen gesellschaftlichen Anliegen, ökologischen Erfordernissen und wirtschaftlichen 

Interessen. Im Zentrum steht die Ressource Wald mit all ihren Wald-

Ökosystemleistungen. Der SFV setzt sich für eine an der Nachhaltigkeit orientierten 

Planung, Pflege und Bewirtschaftung dieser Ressource ein, für die Sicherstellung der 

Beobachtung der Veränderungen, des umsichtigen und sorgfältigen Handelns sowie 

des systematischen Wissenstransfers zwischen Praxis und Forschung. 

 Umfassende Rollenbeschreibung 2: Als geeinte bzw. einige und starke Kraft der 

Waldfachleute wo nötig Prozesse initiieren, Entwicklungen anstossen, Anregungen 

bieten, Plattform für Austausch und Diskussion sein, durchaus auch politisches Lob-

bying aufbauen und wahrnehmen. Zusammen mit anderen Wald-Akteuren Wissens-

transfer sicherstellen, Einfluss nehmen auf Aus- und Weiterbildung; von anderen In-

teressenverbänden lernen (z.B. Bauernverband)... 

 Hohe Verantwortung: La société forestière suisse joue un rôle prépondérant pour dé-

fendre l’intégrité, les multiples valeurs et le respect du patrimoine forestier national. 

 Rollenverständnis unter Akteuren fördern: Der SFV leistet einen Beitrag zu einem 

klaren Rollenverständnis der Akteure in der Waldwirtschaft. Er engagiert sich, dass 

dieses Rollenverständnis in den politischen Prozessen wahrgenommen wird. Der SFV 

stellt einen Wissenstransfer mit dem Ausland und Forschungsinstitutionen sicher, 

welcher zu Innovation und Weiterentwicklung der Branche führt. 

 Potenzial für Forstfachstimme ergreifen: Die Anfänge des SFV zeigen deutlich, wie 

wegweisend der Verein auf die eidg. Forstgesetzgebung und -politik Einfluss ge-

nommen hat. Noch heute hat der SFV eine hohe Glaubwürdigkeit (bspw. Erfahrung 

Grossraubtierdebatte). Nur seine Stimme wird weniger eingesetzt und gehört. Das 

Potential einer unabhängigen Forstfachstimme neben den Waldeigentümern oder 

den Kantonen ist aus meiner Sicht gross. Es gilt die Kräfte zu bündeln für eine fach-

lich, sachlich und unabhängige Forststimme.  

 Raum für Neues eröffnen: Der SFV sollte die Nutzfunktion des Waldes verstärkt in 

sein Programm aufnehmen und auch in den Strukturen abbilden. Der SFV sollte sich 

etwas lösen von seiner Forstdienst-lastigen Ausrichtung und den Raum öffnen für 

private Ideen und Akteure. 

 Professionelle Waldexperten: In einem umfassenden Auftrag als Lieferant von 

nachwachsenden Rohstoffen, Bewirtschafter von Biodiversität und Kohlenstoff, sowie 

agroforstlichen Systemen sind professionelle Waldexperten gefragt, mit einem loka-

len und globalen Verständnis und einer hohen beruflichen und ethischen Kompetenz. 

 Fachstamm: Der SFV stellt den immer schwieriger werdenden Wissenstransfer zwi-

schen Forschung - Behörden - Waldbesitzern - Betrieben - Ingenieurbüros sicher: z.B. 

mit der Organisation eines regelmässigen "Fachstammes" und weiterhin mit den Ar-
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beitsgruppen und der Kursorganisation. Der SFV wird als fachlich kompetente Orga-

nisation auch von der Politik wahrgenommen (Lobbying). 

 Keine politischen Stellungnahmen (einziges Statement zu diesem Thema): Un rôle 

limité pour la forêt et la politique forestière. Elle doit se concentrer sur la mise en ré-

seau des personnes actives et intéressées, sur l'organisation de visites, séminaires et 

débats (association de rencontre et de débat, pas une association prenant position po-

litiquement).  

 Anwalt des Waldes in der Rolle eines (Dach)Verbandes: Vision: Der Forstverein 

öffnet sich der Forstwelt und wird als "Anwalt des Waldes und seiner Funktionen" 

einer breiten Öffentlichkeit bekannt. Leitbild: Der Forstverein entwickelt sich zu ei-

nem starken und offenen (Dach)verband sämtlicher forstlicher und forstnaher Verei-

nigungen oder arbeitet eng mit ihnen zusammen, setzt sich als "Anwalt des Waldes 

und seiner Funktionen" ein, indem er sich offen und gesprächsbereit zeigt, zwischen 

Fachwelt und breiter Öffentlichkeit vermittelt und von Behörden und Politik ihre 

Verantwortung an der Erhaltung des Waldes und seiner nachhaltigen Entwicklung 

fordert. Er setzt sich ein für das Fachpersonal und seine Qualifikation sowie für eine 

attraktive anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung der Waldwissenschaf-

ten und Forsttechnologien.  

 Neu ausgerichteter Verein: Ein neuer Verein, dessen Namen noch gesucht werden 

muss, fördert mittels Erfahrungsaustausch, interdisziplinärerer Zusammenarbeit das 

Schaffen von Entscheidungsgrundlagen sowie Initiieren von Entscheidungsprozessen 

die Waldeigentümer als auch der öffentlichen Hand dienen, ihre Aufgaben Zukunft 

gerichtet zu erfüllen. Von höchster Priorität ist das Schaffen von Entscheidungs-

grundlagen und das Einleiten eines Entwicklungsprozesses mit dem Ziel die schwei-

zerischen Verbandsstrukturen der Schweizer Wald- und Holzwirtschaft zu moderni-

sieren und den heutigen sowie zukünftigen Bedürfnissen der Walderhaltung, der 

Waldnutzung und der Wertschöpfungskette Schweizer Holz anzupassen.  Dazu ge-

hört auch das Bündeln der Kräfte sowie das Suchen von sach- und zeitgemässen Alli-

anzen (inkl. Wertschöpfungskette "Schweizer Holz" und "Schutz vor Naturgefahren".  

 

 

Inhaltliche Ausrichtungen:  
In diesem Abschnitt zeigen wir die meistgefallenen Stichworte zu Inhalten, mit denen sich 

der SFV gemäss der Umfrageteilnehmer künftig beschäftigen soll.  

 

 Nachhaltigkeit 

 Nachhaltige Waldbe-

wirtschaftung 

 Alle Waldthemen 

 Ausbildung von Forst-

fachleuten auf Hoch-

schulstufe 

 

 Waldwirtschaft 

 Holznutzung 

 Holzenergie 

 Wertschöpfungskette 

Holz 

 CH Holz 

 Wald als Rohstoffliefe-

rant 

 Inwertsetzung aller Waldleistungen 

 Freies Betretungsrecht 

 Anrechnung CO2-Senkenleistung 

 Schutzwirkung 

 Natürlichkeit der Wälder 

 Multifunktionalität/umfassende 

Walderhaltung 

 

 

Verabschiedet an der SFV Vorstandssitzung vom 7.12.2018 


